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| Neue Teile 
für die Schallplatten- 
Selbstaufnahme 


Ein tragbares Tonfhreibergerät: „Tonograph“ 

Type Spezial, (Werkaufnahme) 
Schwanenhals-Kondenfator- 
Mikrophon Philiton MC 5 
(Werkaufn.) führung herausgebracht worden, Beide Apparaturen beftehen je 
aus dem Verfiärker- und dem Schreiberkoffer. Erfierer enthält 
einen zweiltufigen Verftärker mit zwei 964 in der Gegentaktend- 
ftufe, der 7,5 Watt bei einer Eingangsfpannung von etwa 200 mV 
abgibt. Als Abhörlautfprecher ift ein permanentdynamifcher Laut- 
fprecher in den Koffer eingebaut, der des weiteren Mikrophon 
und fonftiiges Zubehör enthält, 
In dem Schreiberkoffer befindet fich als Antriebsmotor ein Lin- 
phafen-Synchronmotor, der über eine Kupplung, die etwaige Tor- 
tionsfcehwingungen ausfchaltet, den fchweren Plattenteller untreibt. 
(Durch drei Schraubzwingen wird letzterer während des Trans- 
ortes feflgchalten.) Ein kräftiger Gußbock trägt die genau gear- 
eitete Voorfchubfpindeiı mit der Schneiddofe. Der Anker der Dofe 
ift in Öl gelagert. Dadurch vermag die Schneiddofe die abgegebene 
Leiftung des Verftärkers verzerrungsfrei zu verarbeiten und die 
Ausfteuerung kann flets fo gewählt werden, daß das Nadel- 
geräufch völlig überdeckt wird. Gefchnitten wird yon innen nadı 
außen. Durch eine entiprechende Entlaftungsvorrichtung kann der 
Schneiddruck der Dofe dem Platienmaterial angepaßt werden. 


Ein Schallplattenfelbftaufnahmegerät für verwöhnte Anfprüche. 
(Werkaufnahme Phonolith) 


Die Schallplattenfelbftaufnahme ift ein Gebiet, von dem man 
erfreulicherweife fagen kann, daß es fiändig mehr Anhänger 
gewinnt. und zwar find es nicht nur folche, die aus Liebhaberei 
Schallplatten felbfi aufnehmen, fondern auch die Indufirie bedient 
Sch in fteigendem Maße fiabiler oder beweglicher Anlagen, um 
wichtige Konferenzen, Diktate ufw. feltzuhalten. 


Schneidgeräte, 


Der hochwertige Telefunken-Tonfolienfchreiber ifi unter neuen 
Typenbezeichnungen als Einfachfchreiber (Type Yla % 101,1) und 
als Doppeltchreiber (Hype Ela A 102/1) in verbefierter Aus- 


. Der neue Tele- 
funken-Tonfolien- 
chreiber. 


(Werkaufnahme) 


An: © Zur Wiedergabe wird ein zweiter, befonderer Tonabnehmer be- 
nem Inhalt: nutzt, deflen Auflagedruc durch ein Gegengewicht ebenfalls 
einftelbar ift. Ein Glimmlampen-Impulsmeßier geftattet Ichließ- 
lich, die Ausfteuerung des Verfiärkers zu überwachen, 

Wuton (IT. A. TI. Schüler, Wurzen/Sachfen) hat feine bekannten 


Sr hin I . & e- Typen „Rekorder“ (260 RM) und .Simplex* (180 RM) weiter 
i eßgerätelerie: VI. Das Röhrenvoltmeter verbeftert. Die Chaflis-Platte aus Aluguß weili nunmehr eine 


mus uni en rechteckige Form auf (460 ma breit, 428 mm tief). Sie trägt alle 
Technik des hochirequenten Drahtfunks Teile und kann fomit audı in Rundfunktruhen untergebracht wer- 


en an ki Ksryg, r Man E . _ den. Der Plattenteller ft weit nach innen verlegt, damit der Koffer 
Einleiltungsfähiger Allltrom-Kurzwellen-Emplänger „un während der Aufnahme oder Wiedergabe gefchloffen wer- 


; ; ns n ; 2 den kann. Die Spanaufwickelvorrichtung wurde fo durchgebilder. 
Schwarzienden wird mit Zuchthaus beltraft daß der Span unler normalen Verhältniffen nicht ae? reißt, 
> Die bedeutend verfiärkten und mit neuer Regelvorrichiung ver- 

fchenen Motoren haben nunmehr einen nahezu Iynchronen Lauf, 
ohne die Nachteile der Synchronmotoren zu befitzen. An einem 


Wir führen vor: Braun-Phono-Super 638 


Die 


Baltler kniplen 
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fehr intereflant ausgeführten Neonlampen-Strobofkop kann die 
wie früher regelbare Umlaufgefdhwindigkeit des Plattentellers 
abgelefen werden. Zum Sdieiden von Zwifchenräumen und Aus- 
laufrillen ift eine Befchleunigungskurbel neu eutwicelt worden, 
die über Winkelräder und eine Schleifipiralfeder mit der Vor- 
fchubfchnecke in Verbindung fteht. 

Als Neuheit hat Wuton noch einen Koffer-Tonfchreiber für reinen 
Batteriebetrieb in fein Fabrikationsprogramm aufgenommeu, der 
Tederlaufwerk-Antrieb, Verftärker, Batterien und Kondenfator- 
mikrophon enthält und nur 22 kg wiegt. Er kann unabhängig von 


Schnitt durch eine fchwarze Selbftauf- 
nahme-Schallplatte (ftark vergrößert). 
a = Tonträgerfcicht, b = fehwarze Lack- 
fhidht, ce == zahlreidıe farblofe Lack- 
dchichten. 


jeder Stromquelle überall verwendet werden und geftattet ein- 
wandfreie Aufnahmen auf 25-cm-Platten. 

Als neue Firma auf dem Gebiete der Schallplatten-Schneideappa- 
raturen hatte die Firma Adolf Reim, Dresden Al, ihre Phono- 
lith-Fonaufnahme- und Wiedergabegeräte ausgeftellt. Es find 
Kofferapparate mit einem oder zwei Syfiemen (316 RM. bzw. 
678 RM.) Die durch ein Gegengewicht entlaftbare Schneiddofe 
wird über eine beiderfeitig feftgelagerte Doppelfpindel ohne jeden 
toten Gang über die Platte geführt. Für verwöhnte Anfprüdıe 
ftellt die Firma eine gefchmackvolle Truhe mit eingebautem 
l.autfprecher und Verflärker her (1210 RM.). 


Mikrophone. 


An Kohlemikrophonen wurden auf der Rundfunkausttellung die 
bekannten und preiswerten Kontaktmikrophone von Steinitz und 
der Dralowid-Reporter in unveränderter Ausführung gezeigt. Neu 
ift bei der Firma Wuton ein Kondenfator-Mikrophon. Es befitzt 
Zellulofe-Gold-Membran und enthält einen zweiltufigen Vorver- 
fiärker, fo daß es außerordentlich empfindlich ift und noch Ge- 
räufche aus 15 und 20 m Entfernung fo aufnimmt, daß diefe ein- 
wandfrei auf Platten fefigehalten werden können. 

Ein Kondenfator-Mikrophon gleicher Empfindlichkeit fiellt die 
Deutliche Philips-Gefellfchaft als Type „Philiton MC5“ her. Die 
Sprechkapfel ift hier an einem 1,6 m hohen Schwanenhals be- 
fefüigt. In dem Sockel ift ein zweiftiufiger, batteriegefpeifter Vor- 
verflärker nebfi Batterien untergebradit. Hierdurch werden gefon- 
derte Batteriekäften, unüberfichtliche Zuleitungen und Anfchluß- 
dlofen vermieden. 

Um die von Kontaktmikrophonen gelieferten Spannungen dem 
nachfolgenden Verftärker zuzuführen, verwendet man allgemein 
einen "Transformator mit hohem Überfetzungsverhältnis. Hierbei 
wird der Übertragerkern durch den verhältnismäßig kräftigen 
Mikrophonftrom erheblich vormagnetifiert, fo daß die Frequenz- 
kurve normaler Mikrophontransformatoren nadı tiefen und hohen 
['requenzen mehr oder weniger ftark abfällt. Da auch das Mikro- 
phon meift den gleichen Frequenzgang aufweift, addieren fich 
diefe Mängel. Die 'Transformatorenfabrik J. K. Görler, Berlin- 
Charloftenburg, hat deshalb ein Mikrophonanfchlußglied ent- 
wickelt, das aus einer Niederfrequenzdroflel befteht, über die der 
Mikrophonftrom geleitet wird, während der Mikrophon-Übertra- 
ger über einen Blockkondenfator gleichfiromfrei angeichloffen ift. 
Hierdurch wird der Übertrager nicht vormagnetifiert, und durch 
die Reihenrefonanz der Primärfeite des Übertragers mit dem 
Kopplungskondenfator wird weiter ein Anheben der Frequenz- 
kurve nach niedrigen I'requenzen hin erzielt, das den Abfall der 
Mikrophon-Frequenzkurve aufhebt. 


Selbftaufnahme-Schallplatten. 


Die billigfien Aufnahmeplatten find nadı wie vor die Gelatine- 
platten, von denen die bekannten Marken „Contiphon“, „Helios“ 
und „Pliaphon“ in unveränderter Qualität hergefiellt werden. 
Befonders für Sprechbriefe find diefe Platten wegen ihres geringen 
Gewidıts geeignet. 

Sehr gut eingeführt hat fich die Decelith-Schallplatte der Deut- 
ichen Zelluloid-Fabrik in Eilenburg, weil fie völlig plan liegt und 
ficdh audı nicht verzieht, unbrennbar, bruchfeft und unempfindlich 
gegen Feuchtigkeit ift, nicht altert und daher in betontem und 
unbetontem Zufiande lagerbeftändig ift. Wird fie mit geringem 
Schneiddofendruck und richtigem Schneidwinkel (87—89%) ge- 
Ichnitten, fo liefert fie gleichmäßig hervorragende Aufnahmen. 
Neben der bisherigen Platte in Lila-Tönung wird nunmehr zum 
gleichen Preis und in gleicher Güte eine Schwarzplatte hergeftellt. 
Von den ftarren Platten mit Schichtträger find nacdı wie vor die 
Metallophon-Platten von Lüderitz & Bauer, Berlin SW 68, wohl 
am beliebteften. Die z. Zt. in drei Sorten geführten Platten brau- 
chen heute nicht mehr vor und nadı dem Schneiden eingefeitet 
zu werden. Zwei der Folien haben einen Metallträger aus einer 
Zink- bzw. Aluminiumlegierung. Die Tonträgerlchicht felbft be- 
fiehbt aus zahlreichen farblofen Lacfcichten, unter denen fid 
eine fchwarze Ladfchicht befindet, die den Platten das Ichwarze 
Ausfehen verleiht. Durdı diele Anordnung wird erreicht, daß fo 
gut wie kein Nadelgeräufc auftritt. Die dritte Sorte, die [og. 


Lübaphonplatte, befteht aus einer fchellackähnlichen Preßmaffe 
mit einer ftarken, farblofen Toonträgerfchicht. Der Vorteil diefer 
Platten ift der, daß der Zwifchenträger fo ftarr und fo ftark wie 
bei einer Schellackplatte ift, fo daß die Platte völlig plan auf dem 
Plattenteller liegt und jede Eigenfchwingung durdı diefen fiarren 
Träger vermieden wird. Die Tonträgerfchicht aller drei Folien 
bleibt bei Lagerung unter Luftabichluß viele Monate weich und 
aufnahmefähig und ift fo dick, daß ein Durchfchneiden faft un- 
möglich ift. Die Platten eignen fich hefonders zu hochwertigen 
Studio- und Qualitätsaufnahmen. 


Sdineidftichel. 


Der Stahl-Schneidflichel hat fidh faft reftlos durchgefetzt. Saphire 
und Diamanien werden zun Schneiden nur nodı äußerft felten 
benutzt. Die Herfteller der Stahlftichel (Rheinifche Nadelfabriken, 
Aachen = Pegafus, H. J. Wengleins Norica- und Heroldwerke, 
Schwabach/Bay. = Herold) haben ihre Erzeugnifie weiter ver- 
beflert. Vor allem gelingt es heute, die Schneidnadeln durchweg 
in gleichmäßiger Güte und Schärfe herzuftellen. 

Verfafler hatte Gelegenheit, fih die Herfiellung von Schneid- 
fücheln bei den Rheinifchen Nadelfabriken in Aachen an Ort und 
Stelle anzufehen. Durch Verwendung einer befonderen Stahl- 
legierung feinfter Struktur und großer Härte befitzen die Stichel 
heute eine derartige Befchaffenheit, daß ein Stichel eine 30-cm- 
Plattenfeite auch bei Gelatineplatten ohne ein Nachlaflen der 
Schärfe bis zur Mitte fdıneidet. (Verfuche mit gegoffenen Nadeln 
aus Vidia-Stahl (ind wegen der zu groben Struktur diefes Stahls 
fehlgefchlagen.) Jede Nadel wird an Spezialmafchinen von geübten 
Arbeitern angelcliffen, an weiteren Spezialmafchinen einzeln 
nadhgefchliffen und an der äußerfien Dreikantipitze hochglanz- 
poliert. Mit einer Lupe und fchließlich. unter dem Mikrofkop wird 
jede Nadelfpitze aut fauberen, gratlofen Schliff nachgeprüft, ehe 
fie zum Verfand kommt. Berüdtichtigt man dies, fo findet man, 
daß der Stückpreis von 15 bzw. 20 Pig. für die Schneidfiichel nidıt 
zu hoch ift. Bei dden neuen Nadeln find nicht nur die beiden oberen 
Dreikantflächen hochglanzpoliert, fondern auch die Bruftfläche 
der Nadeln ift plangefchliffen und auf Hochglanz gebracht. 

Für Scdineiddofen ohne Nadelführungsfclitz ift die Pegafusnadel 
Nr. 6 mit rundem Schaft befonders zu empfehlen, für Schneid- 
dofen mit Nadelführungsfchlitz lafflen fich befler die Flügelfchaft- 
füdıel Pegafus Nr. 41 oder 45 (letztere befitzt fiärkere Krün- 
mung), l[owie die neuefte Herold-T'ype R verwenden, 


Wiedergabenadeln. 

An Wiedergabenadeln find die bekannten und bewährten Winkel- 
vacdeln von Herold und Pegafus beibehalten worden. Als Art. 478 
wird von Pegafus eine flärker gewinkelte Nadel als der bekannte 
Art. 4351/ hergefiellt, die für manche Zwecke zur größeren Scho- 
nung der Platten angebracht fein wird. Hans Sutaner. 
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Deutiche Gleichwellenfender in aller Welt 


Als die Zahl der Rundfunkfender immer weiter ftieg und als 
fich der Mangel an Wellen unangenehm bemerkbar machte, da 
entfiand der Gedanke des Gleichwellen-Rundfunks. Gleichwellen- 
Rundfunk fiellt hohe Anforderungen u. a. an die Konftanz der 
Wellen, und die deutfche Rundfunk-Indufirie war es, die das 
Problem der Gleichwellenfender technifch hervorragend löfte. Die 
Ertolge der Lorenz-Gleichwellenfender haben dazu geführt, daß 
diefe Syfieme den Weg ins Ausland nahmen. So ilt die nord- 
italienifdhe Gleichwellenfendergruppe mit dem Mutterfender in 
Turin und den Sendern in Trieft und Genua von der deutfdıen 
C. Lorenz A.-G. gebaut, und weitere italienifche Gleicdiwellenfen- 
der werden folgen. In Norwegen wurde von Lorenz ein Gleich- 
wellennetz mit dem Mutterfender in Oslo errichtet, und die guten 
Ergebnifle haben dazu geführt, daß eine neue Anlage von Nor- 
wegen in Deutfchland beftellt wurde. 


Italien fchult Funktechniker 


Italien hat zwar ein ausgedehntes Sendernetz, zahlreiche Unter- 
nehmen, die Sender und Empfänger bauen; das italienifche Funk- 
wefen überhaupt ift ausgezeichnet. Trotzdem fehlt es nicht an 
Kritik, vor allen Dingen macht man der Funkwirtfchaft zum Vor- 
wurf, daß fie überfremdet fei und es ihr an italienifhen Tedı- 
nikern fehle. Gerade die Militärverwaltungen haben daher immer 
wieder gefordert, daß es Aufgabe der italienifchen Induftrie fein 
müfle, Funktechniker heranzubilden. Wenn durch die Induftrie 
der Bedarf nicht gedeckt werden kann, fo müffen ftaatlidıe Schu- 
len für die notwendige Ausbildung forgen. Man kann nun in 
Italien feftftellen, daß man immer mehr daran geht, diefer Auf- 
forderung zu folgen, die Fachfchulen berückfichtigen bereits alle 
Gebiete der Funktechnik, und beim Iftituto radiotechnico in Mai- 
land finden drei- bis vierjährige Ausbildungskurfe flatt zur Her- 
anbildung von Ingenieuren, die für die künftige Leitung des 
italienifhen Funkwefens berufen find. Um das Studium zu er- 
leichtern, find auch in reichem Umfange Stipendien ausgefetzt. 


Der 635 W mit - geöffnetem Phonoteil. 


Braun-Phono-Super 


Es läßt fich leicht nachweifen, daß der Raumbedarf einer Anlage, 
die neben dem Rundfunkempfang auch. die elcktrifdhe Schall- 
plattenwiedergabe ermöglichen foll, bei einem feften Zufammen- 
hau des Plattenfpielers mit dem Empfänger am geringfien if; 
in diefer Hinfidit ift die „Kombination“ der Verwendung eines 
getrennten Plattenfpielers alfo vorzuziehen. Es ift ferner richtig, 
daß auch die elektrifche Zufammenpaffung von Schallplatten- und 
Rundfunkteil, obgleidı fie verhältnismäßig unkritifch ift, bei die- 
fem Zufammenbau ein Optimum betragen muß; vor allem kann 
man einen Tonabnehmer wählen, der in feinem Frequenzgang 
cine finnvolle Ergänzung desjenigen von Verftärker und Laut- 
fprecher darfiellt und der ferner eine fo große Spannung abgibt, 
daß der Verftärker bei leifen Platten gut durchgefteuert wird. 
lür den Zufammenbau fpricht ferner, daß die beim Laien höchtt 
unbeliebte „Strippenparade“ ganz in l’ortfall kommt; ein Phomo- 
{uper hat genau fo nur eine Netzanfchlußfchnur, und er benötigt 
außerdem nur den Anfchluß von Antenne und Erde, wie ein nor- 
maler Empfänger. Die Verbindung zwifdien Rundfunk- und Schall- 
plattenteil wird innerhalb des Gerätes vorgenommen; fie tritt für 
den Befitzer überhaupt nicht in Ericheinung. 

Gründe genug, daß man ficdh den Phono-Kombinationen mit er- 
höhtem Intereffe zuwendet. Seit es gelungen ift, nicht nur ihre 
Abmeflungen klein zu halten, fondern audı eine Anordnung zu 
finden, die eine leichte Zugänglichkeit des Schallplattenteils und 
eine bequeme Bedienung des ganzen Gerätes ermöglicht, ift diefe 
Kombination gerade dort, wo befchränkte oder ungünftige Raum- 
verhältnifle vorhanden find, von großer Bedeutung. Sie bietet in- 
folge ihres flachen Baues die Annehmlichkeit, daß man fie genau 
wie einen Empfänger auf einem normalen Tilh oder einem nie- 
drigen Schrank zur Auffiellung bringen kann, alfo keineswegs 
auf einen befonders niedrigen, nur diefem Zweck dienenden 'Tifdh 
angewiefen ift. Während man den Schallplattenteil früher im 
allgemeinen über dem Empfänger anordnete, wodurdı man einen 
verhältnismäßig hohen Bau des Gerätes erhielt, der dann wieder 
zu einer niedrigen Aufftellung — alfo dem Sondertifch — zwang, 
hat man ihn hier neben dem Rundfunkteil vorgefehen. Bei die- 
fem in Flacdhform gehaltenen Gerät befindet fich der Lautiprecher 
neben dem eigentlichen Empfänger; er ilt ferner fo tief wie mög- 
lich angeordnet, fo daß man nun oberhalb des Lautfprechers 
genügend Platz erhielt, um hier Schallplattenmotor und Tonab- 
nehmer einzubauen. Infolgedeflen ift diefes Kombinationsgerät 


Innere erinnert an amerikanifche Empfänger. Nlier der Nocesfchalter mit 
den aufgebauten winzigen Schraubkernpulen. 
(Werkaufnahme Braun-Radio - 1, E. Sciwandt - 2) 


Das 
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Braun-Phono-Super 638 


Ein Superhet mit Schallplattenteil 


In Deutfchland fchafft man ficdh die Möglichkeit der elektrifchen Schallplatten- 
wiedergabe meift durch Zufatzgeräte; man fchaltet einen Plattenipieler, der 
Schatullen- oder Schrankiorm hat, nacdıträglidı mit dem Empfänger zuiam- 
men. Die kombinierten Geräte find demgegenüber immer etwas zu kurz 
gekommen, obgleic der Zuiammenbau nicdıt nur in wirtfchaftlicher, fondern 
auch in technifcher Hinficht Vorteile bietet. In dieiem Jahr gibt es — fieht 
man von den Schrankgeräten ab — nur ganz wenige foldher ‚„Phono- 
Kombinationen“. Der nadhıftehende Auffatz behandelt ein Gerät, das den 
Zufammenbau eines Superhets mit einem Schallplattenteil darftellt und das 
von einer Firma ftammt, die feit einer Reihe von Jahren den Bau ielcher 
Kombinationen pflegt. 


nur 4 cm höher, als der gleichartige Empfänger ohne Schallplat- 
tenteil. Auch die architektonifche Geftaltung hat gegenüber dem 
normalen Empfänger kaum eine Änderung erfahren. 

Es kam bei diefer Zielfetzung natürlich darauf an, das Empfän- 
gergeftell fo klein wie möglich aufzubauen. Da in diefer Hinficht 
die Erfahrungen ausgewertet werden konnten, die aus dem Bau 
von Reifeempfängern vorliegen, hatten diefe Bemühungen Erfolg: 
das Geftell befitzt eine Grundfläche von nur etwa 26x28 cm, was 
für einen Superhet mit fechs Kreifen und vier Röhren (-- 2 Hilfs- 
röhren) erftaunlich klein ift. Blickt man in den Empfänger. fo 
fieht man neben dem winzigen Drehkondenfator, den beiden 
‘Transformatoren und zwei runden Elektrolytblodks überhaupt 
nur Röhren, aber z. B. keinerlei Spulentöpfe. Die Spulen — fänt- 
lich folche mit Schraubkernen aus HF-Eifen — find unterhalb des 


Die Innenanficdht 
des Phono-Supers 
zeigt fat nur 
Röhren. Die Spu- 
len fitzen unter 
dem Zwifdıen- 
boden. 


Zwifchenbodens angebracht, wo fie, da fie auf eine unmittelbare 
Abfehirmung verzichten, nur fehr wenig Raum einnehmen. Man 
hat Spulen mit fehr kleinem Streufeld ausgewählt und diefe fchr 
gefchickt fo angeordnet und mit Hilfe kleiner Bleche (wo über- 
haupt notwendig) voneinander entkoppelt, daß eine gegenleitige 
Beeinfluffung nicht erfolgen kann. Audı fonft hat man fich allze- 
mein fehr raumfparender Einzelteile und Bauweifen bedient: das 
Gerät ähnelt in diefer Hinfiht wohl am weitefigehenden den 
amerikanifchen Empfängern. Es unterfcheidet fih von ihnen aber 
in einem: in der hervorragenden Zugänglichkeit aller Trimmer 
und Spulenabgleiche. Man braucht nur eine Schutzpappe an der 
Unterfeite des Empfängers abzunehmen, um fofort an die ge- 
famte Verdrahtung und auch an alle Einftellmöglichkeiten zu 
gelangen. Ein Gerät allfo, das nadı dem Grundfatz der „offe- 
nen lür“ gebaut ift. 

Der Phono-Super „Phono 638 W“, der als „6388 W“ auch ohne 
Phonoteil erhältlich ift, befitzt vier Haupt- und zwei Hilfsröhren 
und fechs Kreife, davon vier im ZF-Teil. Es ift ein Superhet mit 
einer Achtpol-Mifchröhre, einer Zwifchenfrequenzftufe, einem 
Doppel-Zweipol-Empfangsgleichricditer und einem zweiftufigen 
NF-Leil, defien erfte Stufe durch das Verftärkerfyfiem der Ab- 
fiimmanzeigeröhre gebildet wird. Der optilchen Einftelluug dient 
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alfo ein magifches Auge. Außer dem Mittel- und Langwellen- 
bereich ift ein Kurzwellenbereidı vorhanden; eine leichte Linftel- 
lung befonders auf Kurzwellen wird durch eine doppelte Über- 
fetzung des Abflimmgriffes erzielt. Der Zwifchenfrequenzteil weifl 
eine ftetig veränderliche Bandbreitenregelung auf, die mit einem 
niederfrequenten Klangfarbenregler gekuppelt ift: die ungefähre 
Bandbreite kann in einem J’enfier abgelelfen werden. 

Der Phonoteil ift bei dem Wechfelftromgerät mi einem kollektor- 
lofen Kurzfdhlußläufer-Moior ausgeflattet, er arbeitet alfo rund- 
funkfiörungsfrei. Tonabnehmer und "Tragarm werden durch ein 
gefchloffenes Holier-Preßteil gebildet. Nadelbecher und ausfchalt- 


Die Mepderäte-Serie- 


VI. Das Röhrenvoltmeter 
(Schluß aus Heft 49.) 


An letzter Stelle feien fchließlich die nach der Vergleichsmethode 
arbeitenden Geräte genannt, bei denen beifpielsweife eine Gleich- 
{pannung, die fih natürlich leicht meflen läßt, fo lange nachge- 
regelt wird. bis fie die gleiche Höhe wie die Spitzenfpannung der 
zu meflenden Wechfelfpannung befitzen. Diefes Verfahren wollen 
wir aber ausfcheiden, da es keine unmittelbare Anzeige lieiert. 


Die Schaltung, 


Wir verwenden eine normale Dreipolröhre AC2, Die zu meflende 
Wedtfelfpannung wird über einen Kondenfator CI an das mit 
einem Ableitwiderftand verfehene Gitter geführt, Diefer Wider- 
fand ift beflimmend für die Dämpfung, die das Röhrenvoltmeter 
an dem zu meflenden Kreis bewirkt. Er darf nicht größer gewählt 
werden, weil dann die Zuverläfligkeit der Schaltung gefährdet 
wird. Dennoch ift es in vielen Fällen möglidı, die Dämpfung prak- 
tildı vollfiändig zu befeitigen, indem CI und RI überhaupt weg- 
gelaflen werden. Dies ift aber nur zuläffig, wenn das Meßobjekt 
eine leitende Verbindung zur Grundleitung darftellt und keine 
Gleichipannung führt. Der Kathodenkreis der AC2 erhält beim 
erfien Meßbereich lediglicı eine nahezu fefte Vorfpannung. Beim 
zweiten Meßbereich ifi bereits ein großer Kathodenwiderftand R2 
eingelchaltet, beim dritten Meßbereich folgt R3, beim vierten R4, 
Dabei ift die Kathode kapazitiv durdı C2 und C5 geerdet; beim 
niederften Meßbereich allerdings ift C2 zu klein, daher wurde 
parallel zu R5 der wefentlicı größere Kondenfator C3 vorge- 
fchen. Bei alten Meßbereiden erfolgt die Meflung des Kathoden- 
firomes und damit die Anzeige durdı ein Infirument mit einem 
Stromverbrauch von 0,1 mA, bei Vollausfchlag. Ein Infirument 
diefer Empfindlichkeit muß natürlich erfiklafig ausgeführt fein, 
um genaue Refultate zu erhalten und es empfiehlt fih daher 
keine Abweidhung von der vorgefehenen und bewährten Aus- 
führung. 

Das Infirument liegt mit dem der Röhre abgekehrten Pol nicht 
an der negativen Grundleitung, fondern an einer kleinen, an 
P1-+-P5 gewonnenen pofitiven Spannung, die bei jedem Bereich 
fo voreingefiellt wird, daß das Inftrument in der Ruhelage von 
keinem Strom durchfloffen wird, fo daß die Spannungsfkala fiets 
beim Nullpunkt des Infiruments beginnt.- Gleichlaufend mit der 


bare Plattentellerbeleuchtung fowie ein felbfttätiger Ausfchalter 
für den Plattenmotor bieten auch beim Schallplattenfpiel höchtle 
Bequemlichkeit. Befonders wertvoll ifti es, daß der Schallplatten- 
motor bei der Wechfelfiromausführung des Phono-Super felbfi- 
tätig mit umgelchaltet wird; bei der Allftromausführung aber muß 
er für fich umgefchaltet werden. Das Allfiromgerät ift im übrigen 
fo eingerichtet. daß man beim Anfchluß an 110 Volt Wechfelfirom 
durch das Einfügen eines angepaßten Stecktransformators die 
gleichen Spannungsverhältniffe und damit auch die gleiche End- 
Lautfiärke einfiellen kann, wie fie (fh am 220-Volt-Wechfelftrom- 
netz ergibt, Erich Schwandt. 


Innenanficht des Röhrenvoltmeters. In der Frontplatte fitzt 
das Meßinftrument, links danchben die Stabililatorröhre. 


Umfchaltung im Kathodenkreis der Röhre werden im Anoden- 
gleichfpannungskreis die Widerfiände R7 und P2, P3 und RS 
-- P4 nacheinander eingefcaltet. Je höher der Meßbereic, defto 
höher ift der an diefer Stelle eingefchaltete Widerftand. Dadurcı 
wird infolge Einfchaltung des Vorwiderftandes R9 die ÄAnoden- 
gleich{pannung bei den höheren Meßbereichen gefteigert, während 
andererfeits, wie leicht einzufchen ift, die Spannung an P1--P5 
mit wachfendem Meßbereich kleiner wird. d. h. es erfolgt eine 
ftändige Herabfetzung der fefien Kathodenvorfpannung und da- 
mit ein felhfttätiger Übergang von der normalen Anodengleidh- 
richteranordnung zum reinen Spitzenvoltmeter. Beim Meßbereich- 
wechfel bewirkt allerdings C, für das Inftrument gefährliche Lade- 
ftromftöße. Daher muß beim Umfcdalten vorübergehend der 
Schutzichalter S, gefchloffen werden, der vier Schaltfiellungen be- 
fitzt: Aus — Inftirument kurzgefchloffen — Inftrument gefhuntet 
— Inftrument frei zur Meflung, 


Der Ausbau. 

Die Anordnung der widhtigften Teile dürfte aus den beigegebe- 
nen Abbildungen hinreidiend hervorgehen. Das Röhrenvoltmeter 
befitzt den großen Vorteil, daß eigentlich nur die Gitterzuleitung 
kritilch ift. Die Eingangsbuchfe ift daher verluftarm zu ifolieren, 
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Maß- und Verdrahtungsfkizzen und die Unterfiht zum Röhrenvoltmeter. 


| 
zu Neadıten in der Anfıcht 


„Röhrenvoltmeter von unten“, daß ein Teil der 


Frontplatte herausgeklappt ifi, um die Schalteranfchlüfle zu zeigen. 


daran hängt der Gitterkondenfator, von dem eine möglichft kurze 
und anderen Teilen möglidıft wenig benachbarte Leitung zum 
Gitteranfchluß der AC2 führt. Zur Verbindung mit dem Meß- 
fender oder Tongenerator wird allerdings noch ein zweiter rück- 
wärtiger Gitteranfchluß benötigt, Diefe zweite Gitterleitung ent- 
hält keine Gitterkombination und endigt hinten in einer Buchfe, 
die in bakannter Weife verfenkt eingeletzt und wit zwei Kontakt- 
federn zum Einfiecken eines Panzerkabels zufammenmoniiert ift. 
Der Übergang von der einen Gitierzuführung zur anderen erfolgt 
ohne Schalter einfach durcı Umklemmen am Röhrenkolben, was 
bei den aufklappbaren Käften ja keine Schwierigkeit bereitet. 
Der Schutzfchalter S, ift ein 4 fiufiger einpoliger Umfchalter und 
ift mit dem Kippfchalter S,/S, derart gekuppelt. daß S,/S, beim 
Verlaffen der eriten Schaltfiellung von 5, betätigt wird. 


Inbetriebnahme und Eichung. 


Wir legen zunäctft noch keine Wechfelfpannung an den Eingang, 
fdhalten das Infirument ein und warten etwa zwei Minuten, damit 
die Röhre gut angeheizt ift. Die GClimmlampe muß natürlich fofort 
zünden und eine Spannung von rund 150 Volt aufweifen. Der 
Meßbereichfchalter wird nun auf den kleinfien Meßbereich einge- 
fiellt, der Einfchalter um eine Schaltitellung weitergedrebht, fo daß 
der Schutzfähalter S; geöffnet ift, Wir bringen P5 in Mittelftellung 
und ftellen nun P1 fo ein, daß der Inftrumentenzeiger auf Null 
fieht. Darauf wird der Schutzfchalter wieder gefchloflen, der zweite 
Meßbereich eingeftellt, und das Inftrument nach Öffnung des 
Schutzfchalters mit Hilfe von P2 wiederum auf Null eingeftellt. 
Entfprechend verfahren wir audı beim dritten und vierten Meß- 
bereich, fo daß fcdhließlih das Röhrenvoltmeter bei fämtlidien 
Meßbereichen im Ruhezuftand Null zeigt. 

Zur Eichung benutzen wir den Tongenerator in Verbindung mit 
dem Niederfrequenz-Meßverftärker unferer Gerätereihe, da diefe 
Geräte ja in der Lage find, genau bekannte Spannungen von den 
benötigten Größen abzugeben. Die Tongeneratorfrequenz wird 
bei diefer Eichung zweckmäßig auf 800 Hz eingeftellt. ift aber 
nicht kritifch, da das Röhrenvoltmeter ja weitgehend frequenz- 
unabhängig ift. Wer über den Tongenerator und den Meßverftär- 
ker nicht verfügt, muß natürlich mit Hilfe eines geeigneten Span- 
nungsteilers und eines zuverläfligen Vergleichsinfiruments die 
Eichung mit Netzfrequenz durchführen. Zur Gewinnung der klei- 
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nen Spannungen für den unterfien Meßbereich empfiehlt fıch 
diefem Fall die Anlegung eines aus WW ideritiänden (Höchttichler 
— 1%) befichenden Spannungsteilers, ähnliih dem Ausgangsipan- 
nungsteiler des erwähnten Niederfrequenzmeßver ktärkers, 

Die genaue Größe der Widerftände R2. R3 und R + hängr davor 
ab, wie die Daten der hetreffenden XC2 ausgetallen find. fe ls 
gewünfcht wird, daß das Röhrenvoltmeter die vorgelehenen Mei E 
bereiche genau einhält. Unter Umfiänden müfen daher die 
I nachträglich etwas vergrößert werden. Zciet 
beifpielsweife das Inftrument auf dem vierten Meßbereich 
Vollausfchlag nicht 50 V, fondern nur #5 V, fo müßte R+ ver 
Bert werden. Sinngemäß erfolgt im enigegengefetzien Lali cdim 
Verkleinerung des Kathodenwiderfiandes. 
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teile durdı Ihren Radiohändler! Sie erhalten fie hier zu Originaliprriien. 


i Becherblod& 6 uF 250 V Betriebsfpannung 

1 Becherblode 2 uF 350 V Betriebsfpannung 
Elektrolytblock 6 V Betriebsifpannung 500 ur 
Mikroblocks 3X0.1 UF; 10.000. 10000 pE 
Elektrotytblod 20 uF 25 V 

Einbauwiderftände 0,5 Watt: 2, 2 IQ, 500, 500. 
Einbauwiderftände 1 Watt: je 10 ka 
Drahtwiderttand 70 2 (1 Watt betaftbar) 
Kleinpotentiometer mit ilolierter Adhfe: 
Entbrummer 502 (P5) 
Drahtwiderftand mit Abgreifihelle 500 2 (P 1) 
Aluminiumkaften mit Grundgeftell DINA5 
Milliamperemeter 0,1 mA Vollanfchlag 
Spezial-Raftenfchalter 2X4 Kontakte 
Stufenfchalter mit 4 Kontakten 
Einbaufchalfer zweipolig mit Gabel S1, 52 
Klemmhebel für Schalterbetätigung 

Stück 6-mm-Welle für Achsverlängerung 
Sockel für Stiftröhren 5 polig 

Ferner: I 8poliger Sockel, 1 Doppelbuchfe, 2 a 
Montage von S3, 1 Buchfe für abgefch. Stecker laut Zeichnung. 
draht, 2 m lfolierrüfch, I Tranfito-Buchfe, 5 Linfe nkopitchrauben Li) 
2 Stück 3X20 mm, 9 Zylinderkopffchrauben 3X10 mm. 3 Skalenkuupke. 


Röhren: 1 AC2, 1 Glättungsröhre GR 1350 
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Die Technik des hochfrequenten Drahtfunks 


(Schluß der Ausführungen aus den Heften 48, 49 und 50.) 


Der Anfchluß eines Einkreifers (Bild 9), z. B. des „VE“, kann 
über ein die Trennfchärfe erhöhendes Vorfatzger ät a 
beftehend aus einem fekundärfeitig abfiimmbaren Übertrager (leÄ) 
und einem Potentiometer (P) zur Regelung der Eingangsfpannung. 
Wollen mehrere Teilnehmer Drahtfunk hören, fteht aber nur ein 
Fernfprechanfcluß zur Verfügung, wird ein Sammelanfchluß 
eingerichtet. Die verfciiedenen Drahtfunk-Abzweigleitungen, die 


Einkreis- 


Vorsatzgeröt 


Anichluß 
kann über ein die Trennfhärie erhöhendes Vorfatzgerät erfolgen. 


Abb. 9. Der eines gewöhnlichen Einkreis-Empfängers 


beliebig lang fein dürfen, werden fämtlidı der Hauptleitung 
parallelgefchaltet und erhalten Widerflände zur Enikopplung, um 
gegenfeitige Störungen der Teilnehwer beim Abftimmen und der- 
gleichen zu verhüten, In einem der deutichen Verfuchsnetze wur- 
den in diefer Art von ganz wenigen Fernfprecdh-Apparaten aus 
die Nicht-Fernfprechteilnehmer ganzer Straßenzüge mit Drahtfunk 
verlorgt. 
Als letzter Fall fei noh der Sammelanfchluß-Verftärker 
erwähnt, der dann zwifchengefcaltet wird, wenn an einem Fern- 
{prechanfchluß fehr viele Drahtfunk-Hörftellen angelchaltet wer- 
den follen, wie es beifpielsweife in Behörden, großen Hotels, 
Indufirieunternehmen und dergleidten möglich fein kann, Vom 
Sammelanfchluß-Verftärker aus lafflen fich dann wieder weitere 
Ternfprechleitungen oder direkte Drahtfunkanfchlüfle, und zwar 
Einzel- oder Sammelanfchlüffe mit Drahtfunk verforgen. 
Die technifche Entwicklung des hochfrequenten Drahtfunks, an 
der unter Führung der Deutfchen Reidhspofl die beiden Firmen 
Lorenz und Siemens maßgebend beteiligt find, ift heute zu einem 
gewiflen Abfchluß gekommen. Deshalb kann nunmehr an die 
praktifche Verwertung der Erfahrungen, d.h. an den Ausbau des 
deutichen Drahtfunknetzes gedadit werden, wenigftens in den 
Gegenden Deutfchlands, die auch heute noch keinen ftörungs- 
freien Rundfunkempfang haben. Die bisherigen Drahtfunk-Ver- 


fuchsnetze haben jedenfalls den Beweis erbracht. dab die kah 

Erwartungen, die man an den HF-Drahtfunk fiellte. »iuht wu 
erfüllt, fondern weit übertroffen find. Der IIF-Drahtiunk 

aber nidıt etwa als „Konkurrenz“ des drahtlofen Rundiunks an- 
gefehen werden, er will im Gegenteil zur Unteritürzung des 
Rundfunks beitragen und den Volksgenoflen in den Te 

Deutfchlands Draht-Rundfunk vermitteln, die bisher noch mkdir 
die Freude eines ungefiörten und genußreichen drahılndı 
Rundfunks erleben konnten. — Zum Schluß fei aber nochen 
ausdrücklich darauf hingewiefen, daß am HF-Drahtrfunk jedeı 
Hörer angefchloffen werden kann, ganz gleich, ob er lernipruih- 
teilnehmer ifi oder nicht. O.P. Herrokind. 


mil Tilter. Für jeden 1 
(\Werkauln. Semen 


Einzelverttärker 
wird ein folcher Kanalverftärker gebraucht. 


Siemens-Kanal-Vertftärker. 
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Dee Tmplänger für den verwöhnten Kurzwellen-Liehbliaber. 
Links Lautfiärkeregler, in der Mitte Abftimmung, rechts 
Rückkopplung. 


Diejenigen, die fidı fpeziell mit dem Kurzwellenempfang befaf- 
fen wollen, vor allem aber die, welche fih für den Empfang der 
Telegraphiefender intereflieren, die auf kurzen Wellen fenden, 
bauen fich zweckmäßig einen fpeziellen Kurzwellenempfänger. Auf 
diefe Weife ergibt fich die Möglichkeit, unabhängig von dem 
eigentlichen Rundfunkempfänger Kurzwellenempfang betreiben 
zu können, Nachfolgend die Befchreibung eines einfachen Kurz- 
wellenempfängers für Allfirom. 


Die Schaltung. 


zeigt ein Fünfpol-Audion mit zweifacher NF-Verftärkung, wobei 
auch als NF-Röhre eine Fünfpolröhre Verwendung findet. Die Ab- 
fimmung erfolgt durch einen 100-cm-Spezial-Kurzwellendrehkon- 
denfator. Die Regelung der Rückkopplung erfolgt durch Verän- 
dern der Anodenfpannung mit Hilfe eines Drehreglers von 
0,5 M2. Außerdem ift noch ein kleiner Rückkopplungs-Dreh- 
kondenfator von 25 cm vorgefehen, der mit dem Abftimmdrchko 
auf einer Adhfe liegt. Letzterer kann jedoch für fämtliche Wellen- 
bänder auf einen fefien Wert eingeftellt und belaflen werden. 
Vor der Antenne liegt ein Fefikondenfator von 30 pl’. Die Il- 
Drofiel in der Audion-Anodenleitung, fowie der dahinterlie- 
gende 100-pF-Kondenfator dienen zur Trernhaltung der Hoch- 
frequenz vom Niederfrequenzteil. Die Ankopplung der NN- 
Röhre an das Audion erfolgt in Widerftandkopplung, ebenfo wie 


die Ankopplung der Fünfpol-Endröhre. Das Gitter der NF-Röhre & 


ftcht mit dem Schleifer eines Drehreglers in Verbindung, der als 
lLautfiärkeregler dient. Die Gittervorfpannungen für die beiden 
NF-Röhren erhalten wir durch entfprechende Widerftände in den 
Kathodenleitungen. 

Der Allfiromnetzteil ift wie üblich ausgeführt. Sämtliche 
Röhrenheizfäden liegen in Serie. Als Heizwiderftand findet eine 
Eifen-Urdox-Lampe Verwendung. Parallel zum Netzeingang liegt 
ein O,1-uF-Kondenfator zur‘ Verhinderung des Brummens bei 
Wechfelfiromanfcıluß. Die Gleichrichtung des Anodenfiroms er- 


In der vorderen Reihe zwifdıen den 
beiden Röhren die Stedifpule, in der 
Mitte rückwärts die Endröhre mit dem 
Abfchirmzylinder. 


Ein leiltungsfähiger 


Allftrom-Kurzwellen-Empfänger 


Wellenbereich 8,7-90 m. Sämtliche Bau- 
teile einichließlich Röhren ca. RM. 130.- 


folgt bei Wechfelfirom durch eine Einweg-Gleichrichterröhre CY1, 
vor deren Anode ein Schutzwiderftand von 100 2 liegt. Der Ano- 
dengleichfirom wird durdı eine Anodendroflel und zwei 8-uF- 
Kondenfatoren geglättet. 

Der Aufbau erfolgt auf einem vierfeitig abgekanteten Alu- 
minium-Chaflis, an das eine Pertinax-Frontplatte fenkrecht mon- 
tiert wird. Letztere trägt die Nonius-Skala. Außerdem fmd an 
der Frontplatte die Bedienungsknöpfe angebracht. Die Chaflıs- 
Rückwand ift durch einen I-mm-Zelluloidfireifen berührungsficher 
abzudecken. Wichtig ift die Abfchirmung der Endröhre CL 4 durdı 
einen Metallzylinder, der mit dem Chaflisboden leitend verbun- 
den ifi. Diefe Maßnahme dient zur Verhinderung wilder Schwin- 
gungen, Linwandfreie Kontakte und faubere Lötftellen find bei 
einem Kurzwellenempfänger übrigens von größter Wichtigkeit. 
Es ift ratfam, die Unterfeite des Chaflis durch eine Aluminium- 
Bodenplatte abzudecken, dadurc ergibt ficdh eine Verminderung 
des Netztons, der bei normalen Netzen fich allerdings trotz der 
weitgetriebenen NF-Verftärkung innerhalb der üblichen Grenzen 
bewegt. Lediglich bei fiark verunreinigten Gleichfiromnetzen, die 
von Qucdfilber - Dampfgleichrichtern gefpeift werden, kann es 
nötig fein, zwifdien Netz und Empfänger eine übliche Gleichfirom- 
fiebkette mit 0,25 A Belafiung einzufcalten. Das Chaflıs ift nicht 


Das Schaltbild des Allftrom- 
Kurzwellen-Empfängers. 
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{pannungsfrei und muß fpäter in ein fchützendes Gehäufe einge- 
baut werden. Zur Äbficherung des Gerätes ift ein Netzficherungs- 
fiecker vorgefehen, der im Innern zwei auswechfelbare Schmelz- 
fiherungen enthält. 


Die Spulen. 


Da es unmöglich ifi, den gefamten Kurzwellenbereich mit einer 
einzigen Spule zu erfaffen, wurden Steckfpulen neuefter Ausfüh- 
rung vorgefehen. Der Wickelkörper und der adıtpolige Außen- 
kontaktfockel befiehen aus Amenit. Der im Innern des Spulen- 
körpers befindliche Hl-Eifenkern geftattet eine bequeme Ver- 
änderung der Induktivität, dadurdı kommt das umftändliche Zu- 
un! Abwickeln in Wegfall, das bei den früheren Spulen ftets 
nötig war, wenn man die Spule etwas ändern wollte, um die Ein- 
fiellung auf der Skala zu verfchieben. 

Zum Aufbringen der Wicklungen wird die Schutzkappe abge- 
fchraubt, fo daß fich der Sockel ohne weiteres abheben läßt. 
Außerdem wird der Eifenkern herausgefchraubt. Grundfätzlich 
wird die Bewiclung derart vorgenommen, daß die nadı der 
Prinzipfchaltung zwilchen den Antchlüflen 5—6 liegenden Gitter- 


windungen in die Kammern des Wickelkörpers gelegt werden, 
während die zwifchen 1—2 und 3—4 liegenden Windungen der 
Antennenkopplungsfpule und der Rüdikopplungsfpule in die Nu- 
ten der Zwilchenwände gewickelt werden. ur Erfafiung des Wel- 
lenbereiches von ca. 10—90 m find 5 Spulen notwendig: 


Wickeldaten der Spulen). 


Spule w Inn eich | Antennenfpule | Rückk.-Spule Gitterfpule 
1 8,7—14m 1 Wde. 0,15 Cu. SS |3 Wdg. 0,15 Cu. SS] 3Wdg.1,0 Cu.bl,verz. 
2 13,9—23,2m [2 Wdg. 0,15 Cu. SS }5 Wdg. 0,15 Cu.$S| YWdg.10 Cu.bi.verz. 
3 19,9—33,4m 13 Wdg. 0,15 Cu. SS |4 Wdg. 0,15 Cu. SS] 15 Wdg. 1.0 Cu.bl,verz. 
4 32,3—54,0 m 14 Wdg. 0,15 Cu. SS ]6 Wdg. 0,15 Cu. SS| 18 Wde.0,5 Cu. SS 
5 53,0-90,0 m |7 Wdg. 0,15 Cu. SS |6 Wdg. 0,15 Cu. SS| 35 Wdg.0,5 Cu. SS 


Als Beifpiel für die Durchführung der Bewicklung des Spulen- 
körpers ei kurz die praktifche Durchführung der Wicklung der 
Antennenfpule 1—2 erläutert. 

Die Windungen werden in die Nuten der Zwifchenwände_ ge- 
wickelt. Die Enden werden durdı die in dem fchmalen Längsfdlitz 
befindlichen Löcher hindurchgeführt und durch ein benachbartes 
Lodı wieder herausgeführt. Dabei legt fih der Draht in den 
inneren Längsfchlitz des Wickelkörpers, fo daß fpäter bei der 
fertigen Spule der Eifenkern die Drahtifolierung beim Verfcdieben 
nicht abfchleifen kann. Zu erwähnen ift nodı, daß der Anfang 
der Wi&klung durdı die Bohrung des oberen Flanfches geführt 
wird, um dann bein Zufammenbau des fertig gewickelten Spu- 
lenkörpers durdı den vor diefer Bohrung liegenden Schlitz nacı 
unten geführt zu werden. 


Die Spulen beftehen aus Sockel, Wickel- 
körper und Abfchirmhaube. 
(Werkaufn. Görler) 


Die Inbetriebnahme. 


Zunäcft werden fämtliche Verbindungen noch einmal mit dem 
Schaltbild verglichen. Ift alles als in Ordnung befunden, fo wer- 
den die Röhren eingefetzt, wobei die Endröhre CL 4 mit dem 
bereits erwähnten Metallzylinder verfehen wird, welcdıer mit 
dem Chaflıs in Verbindung fiehen muß. Nach Einftecken einer 
Spule und Anfchluß des Lautfprechers, fowie Antenne und Erde 
ift das Gerät empfangsbereit und kann mit dem Netz verbunden 
werden, Es dauert ca. 1 Minute, bis fich die Röhrenkathoden ge- 
nügend erwärmt haben und das Gerät Empfang ermöglicht. Bei 
Betätigung des Drehreglers für die Rüdkkopplung (redıter unterer 
Knopf) muß das Audion fchwingen. Bei langfamem Durchdrehen 
der Abftimmikala, evtl. unter Zuhilfenahme des Rückkopplungs- 


1) Die Spulen können von der Herftellerfirma der Spulenkörper audh fertig 
gewickelt geliefert werden. 


- 


Aluminium-Chafiis 200X225x70 mm, 2 mm ftark, 
ausgefchnitten und gebohrt, +eitig gebogen 
dazu 2 Befeftigungswinkel 

Zelluloid-Blatt zur Abdeckung der Rückwand 
70%xX225 mm 

Pertinax-Frontplatte 225x200 mm, 4 mm ftark, ge- 
hohrt und ausgefchnitten 
KW-Drehko-[requentor-Kombinator 100 -t- 25 cın 
I Anodendroflel 

KW-Spulenkörper 

I Nonius-Skala 

IF -Droflel 


(Rolliorm) 


3 Hütchen-Kondenfatoren 
10 Rollkondenfatoren: Je 


Bi 


0.2, 
1 Widerftand 100 0/1 Watt 
1 Widerftand 200 2/2 Watt 


3 Bedierkondenfatoren 1 UF er 


3000, 10.000, 4 Stück je 5000 pP, 1 Stück 0,1 UF 
11 Widerftände 0,5 Watt: 0.02, 0,02, 0,05, 0,1, 0,1, 0,1, 
0,2, 3 Stück je 1 MQ 


2 Widerftände 4000 2/2 Watt 


407 


Die überfichtliche Anordnung der Einzelteile unterhalb des Chaflıs ver- 
einfacht und erleichtert die Arbheit. Die Leitungen zum Lautftärkeregier 
find abgefhirmt, um Netzton zu verhüten. (Aufn. vom Verfafler) 


drehkondenfators, wird man bald einige Telegraphie- fowie auch 
Telephoniefender empfangen. Die Lautflärke kann mit Hilfe des 
1-MQ-Reglers (linker unterer Kuopf) eingeftellt werden. 


Die Spulenkorrektur. 


Mittels der Abgleichipindel können die Spulen durch einen 
Schraubenzicher fo eingeftellt werden, daß mit jeder der einzelnen 
Spulen der Wellenbereich laut obiger Tabelle erfaßt wird. Hat 
man z, B. mit Spule I einen Telegraphiefender ermittelt, der auf 
ca. 14 m arbeitet, fo ift der Eifenkern fo weit zu verftellen, bis 
diefer Sender faßt am Ende der Skala erfceint. Bei Einierzen 
der Spule 2 muß derfelbe Sender ungefähr am Anfang der Skate 
erfcheinen (fiehe Tabelle). 


Die Leiftung. 


Bei vorfchriftsmäßigem, forgfältigem Aufbau wird die Leifiung 
des Gerätes überrafchen. Die Lautftärke der meiften Sender itt 
fo groß, daß der Lautflärkenregler nur bei fchwacı einfallenden 
Sendern ganz aufgedreht werden muß. Immer wird man auch 
tagsüber eine Reihe von Kurzwellen-Telephoniefendern mit aus- 
reichender Lautftärke und hervorragender Klangfülle empfangen. 

A.E.— Arnold. 


m nn 072222 
Stücklilte | 


Fabrikat und Type der im Muftergerät verwendeten Einzelteile teilt die Schriftleitung auf Anfrage Rückport i 
Beziehen Sie diefe Einzelteile durch Ihren Radiohändler! Sie erhalten fie hier BTSBSBEn u inoTtösme 


1 Elektrolyt-Kondenfator 8 uT/250 Volt polarifiert 


zu ÖOriginalpreifen. 


50 mm Durdım. gerändelt (6 mm Bohrung), ? Drel- 
knöpfe 30 mm Durchm,, gerändelt \b mın bahn: 
1 Drehknopf 24 mm Durchm. 4 mm Bohrunz 
1 Sicherungsftecker mit 2 Sicherungen 0,3 A 


100 p 
ein Stück: 30, 100, 1000, 


Spulen-Material für einen vollftändigen 
Satz KW-Spulen: 
10 m Kupferdraht 2X Seide, 0,15 mm, 4m Kupfer- 


draht blank verf, 1 mm, 6 m Kupferdraht 2% Seide. 
0,5 mm 


Drehregler 1 MQ linear mit Ausfchalter 
Drehregler 0,5 MQ linear 
Elektrolyt-Kondenfatoren 8 UF unpolarifiert 
Elektrolyt-Kondenfatoren 10 uf/I15 Volt 
Elektrolyt-Kondenfator 1 WY'/300 Volt 


“VYneme 


2 Gitterkappen mit 175 mm Sinepertkabel 
1 Metall-Zylinder für CL 4 
6 Röhrenfaflungen adıtpolig (Keramik) 


Dazu Kleinmaterial u..a.: 


Röhrenfatz: 
2 Stück CF 7, 1 CL4,1CY1 


4 Buchfen für Metallmontage 4 mm, 1 Drehknopf 1 Eifen-Urdox-Lampe EU VI (bei 220 V) 


Für Kurzwellen-Liebhaber den vorstehend beschriebenen 


Hochleistungs -Allstrom-Kurzwellen-Empfänger 
Wellenbereich ca. 10-90 Meter e Mit überraschender Lautstärke und Klangqualität emp- 


Radio. IA . 


München, Bahnhofp!. 6 


fängt dieses Gerät die Kurzwellen -Telefonie-Sender der Welt ® 


plan Nr. 100 zum Preise von 1.- RM. sowie sämtliche Originalteile liefert einbaufertig. 


Den maßstäblichen Bau- 


(Ecke Luisenstraße) Telefon 5133] 
Stückliste und ill. Bastlerkatalog kostertcs. 


4U5 


Kusrzıysll3 ——— — — 


Schwarzienden wird mit Zuchthaus beltraft! 
Lin neues Reichsgefeiz. 


Im Reichsgefetzblatt ift focben ein Gefetz veröffentlicht worden, 
das die bisherigen Beflimmungen gegen den unerlaubten Betrieb 
von Sendeanlagen zufammenfaßt und neue verfcärfte Strafbe- 
fiimmungen bringt. Während bisher nur Gefängnis und Geldfira- 
fen vorgefehen waren, fieht das neue Gefetz gegen Schwarzfender 
Zuchthausftrafen vor. 

Line neue und fehr wefentliche Befiimmung ift die, daß auch der 
Befitz oder die Verwahrung von Funkfendeanlagen, auch wenn 
fie fidı in nicht betriebsfertigem Zuftande befinden, ftrafbar if. 
Diefe Beftimmung ifi befonders für Baftler und Amateure von 
Bedeutung, die vielleicht noch irgendwo in ihrer Rumpelkammer 
felbfigebaute Sender ftehen haben. Als Strafe ift auch in diefen 
Fällen Zuchthaus angedroht. Ausreden, daß foldhe Sender gar 
nicht fertig oder nicht betriehsfähig feien, können nicht als Ent- 
fchuldigung vorgebracht werden. Solche Sender — audı teilweife 
fertiggefiellte Sender — find fofort, fpäteftens aber bis zum 
15. Januar 1938, bei der Deutfchen Reidispoft anzumelden und 
abzuliefern, Das gilt nicht nur für die Amateure, fondern gilt 
auch für alle diejenigen IHerfteller und Händler, die fich damit 
befallen, Funkfender herzufiellen und zu vertreiben. 

Der Betrieb und der Bau von Funkfendern ift nur mit Genehmi- 
gung der Deutfchen Reichspofi geftattet. Wer als Amateur ficdh 
fendemäßig betätigen will, kann dies in Deutichland als Mitglied 
des Deutfchen Amateur-Sende- und Empfangsdienfies tun. Aller- 


dings genügt nicht etwa die einfache Mitgliedfchaft, fondern man 
muß als Sendeamateur entfprechende Prüfungen machen, um 
Sadıkenntnifle und Fertigkeiten auf diefem Gebiet nachzuweifen. 
Das Gefetz ftellt allo eine Verfchärfung der bisher befiehenden 
Beflimmungen gegen unerlaubte Benutzung und unerlaubten Be- 
fitz von Tunkfendern dar. AUo auch, wer einem Unberectigten 
einen erlaubten Sender zum Betrieb oder zur Verwahrung über- 
läßt, wird wie ein Schwarzfender mit Zuchthaus befiraft. 

(Das Gefetz ift vom 24. November und im Reichsgefetzblatt Teil I, 
S. 1298 veröffentlicht und trat am 29. November in Kraft.) 


Fe 


. 


So fieht die Rückfeite 
eines forgfältig gehau- 
ten  Baftelempfängers 
aus, Die Knöpfe dienen 
zur Spannungs- und 
Stromartumfchaltung, 
ein Schildchen weift auf 
die Schaltftellungen hin. 


(Aufn. H. Schuhknecht) 


Soeben erscheint: 


BASTELBUCH 


Praktische Anleitungen für Bastler und Rundfunktechniker 
von F.Bergtold und E. Schwandt. Dritte wesentlich er- 
weiterte und völlig umgearbeitete Auflage des Buches 
»Basteln aber nur so«. 208 Seiten, 179 Abbildungen. 


Aus dem Inhalt: 

Vom Wert des Bastelns. Das erforderliche Werkzeug. Die 
elektrotechnischen Grundlagen. Überblick über die Ein- 
zelteile des Rundfunkempfängers. Die Auswahl der rich- 
tigen Schaltung. Die Auswahl des richtigen Gerätes, Be- 
sprechung vonEmpfänger-Schaltungen.DerReiseempfänger 
von heute. Gegenkopplung, Bandbreitenregelung, Scharf- 
abstimmung. Der Empfänger versagt... .. Welche An- 


tennen sind nötig? Zusatzgeräte. 


Preis kartoniert RM. 4.70 Preis gebunden RM. 6.- 


Bestellungen, die umgehend erfolgen, werden noch 
vor den Feiertagen ausgeführt! 


Verlag der G. Franz'schen Buchdruckerei 
G. Emil Mayer, München, Luisenstraße 17 


"erantwortlich für die Schrittleitung: Dipl.-Ing. H. Monn, München; 
.draickerei G. Ensil Mayer, München, Luifenfiraße 17, Fernruf München 


Der Sieger 


Das neue sensationelle RIM-Gerät 


Der billige 3-Röhren-Allstrom-Selbsthau-Super 
mit 55-Volt-Röhren - Stromverbrauch 18 Watt - Höchste Empfangsleistung 
Baubeschreibung kostenlos 
BauplanfürRM.1.— erhältlich 


RADIO-RIM 


G.m.b. H. Das neue RIM-Basteljahrbuch 1938 
Führendes Fachgeschäft Deutschlands _ 160 Seiten stark - mit der neuen 


München - Bayerstraße 25 Schaltungssammiung, nach auswärts 


gegen Voreinsendung v. 0.30 erhältl. 


4-Kreis -3- Röhrensuper 


Preisschlager für Allstrom und Wechselstrom, und 
Rekordbrecher 


5 - Kreis - 4- Röhrensuper für 
Allstrom oder Wechselstrom 


sind zwei hervorragende Schaltungen aus der Sammlung von 24 Schal- 
tungen, die alle im neu erschienenen, kostenlos erhältlichen 


Bastlerkatalog 1937-38 


enthalten sind. Alle Bastelunterlagen und das gesamte Baumaterial bei 


Radio - Setzingme 


dem führenden Fachgeschäft für den fortschrittlichen Bastler 
München, Bayerstraße 15 
Ecke Zweigstraße - Telefon 59269, 59259 - 6 Schaufenster 


| Wenn Radio, denn | 


adio-Huppert 


Gelegenheiten,preisherabgesette 
und neueste Modelle. Phonomöbel, 
Teilzahlung.Fundgrube fürBastler. 
Fachreparaturen in modernster 
| Werkstätte. Listen gratis! Was in- 


Biete Ihnen als Gelegenheitskauf in 
110 u.in 220 V Gleich- u. Wechselstrom 


ausgebaute Motoren 


ca.'!/sund !/s PS (hochtourig) 
110 Volt 4.- u.5.- RM.; 220 Volt 5.- RM. 


DerVersand erfolgt durch Nachnahme 
unfrankiert. Verlanger Sie kostenlose 
Preisliste für abgebaute Telefonteile 


Fr. Link, Stuttgart-W, Ludwigstr.6 


teressiertSie? Jil.Großkatalog -.50 
Berlin-Neukölln FS,BerlinerStr.35-39 


" den Anzeigenteil: Paul Walde, München. Druck und Verlag der G. Franz’fhen Budh- 
. 53621. Pofitcheck-Konto 5758. - Zu beziehen im Poftabonnement oder direkt vom Verlag. 


Preis 15 PL, monatlich 00 PL Ceinfchließlich 3 Pf. Poftzeitungs-Gebühr; zuzüglich 6 Pf. Zuftellgebühr. - DA 3. Vj. 1937: 15 000 0.W. - Zur Zeit ift Preislifie Nr. 3 
gültig. - Für unverlaugt eingelandte Manufkripte und Bilder keine Haftung. 


Mit freundlicher Genehmigung der WK-Verlagsgruppe für bastel-radio.de 


